
Der Dorftrommler  märz 2017

 In unserer ersten Ausgabe 2017 möchte 
ich Sie über die strategische Ausrichtung 
unserer großen Projekte in den nächsten 
Jahren informieren.

Schon seit vielen Jahren steht die Re-
novierung der Volksschule Wullersdorf an, 
zusätzlich macht es die „Gott sei Dank“ 
steigende Bevölkerungszahl auch not-
wendig, die Kindergärten und in weiterer 
Folge auch Modernisierung und Adaptie-
rung der Volksschule genauestens zu pla-
nen. Ebenso muss die Infrastruktur (z.B. 
Spielplätze, etc.) auch den zukünftigen 
Anforderungen entsprechen. 

Neben der Offensive für unsere Kinder 
steht zudem auch die Realisierung des 

Hochwasserschutzes in mehreren Orten 
an, besonders dringend in Kalladorf und 
Immendorf.

Da in letzter Zeit rund um diese Themen 
viel geredet und geschrieben wird, möch-
ten wir seitens des Gemeinderates un-
seren Bürgerinnen und Bürgern den aus 
heutiger Sicht akkordierten Zeitplan vor-
stellen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
bzw. uns allen einen schönen Frühling 
2017 und ein konstruktives Miteinander in 
der Gemeinde.

Ihr LAbg. Richard HOGL  e.h.
Bürgermeister 

0676 / 401 42 67

Sehr geehrte Damen und Herren!
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Finanzielle Unterstützungen 
durch das Land Niederösterreich

l Kreditunterstützung – Die NÖ Landes-
regierung hat am 12. Jänner 2017 mitgeteilt, 
dass sie in ihrer Sitzung vom 3. November 
2015 beschlossen hat, für die Aufnahme ei-
nes Kredites für den Straßenbau (Verbaut 
2016) in der Höhe von R 89.000,– einen Zin-
senzuschuss von 3 % zu gewähren.

l Wasser- und Abwasserbeseitigungs-
anlagen – Seitens des NÖ Wasserwirtschafts-
fonds wurde uns per 11. Jänner 2017, bzw. 2. 
Februar 2017, bzw. 16. Februar 2017 für die 
Wasserversorgungsanlage BA 09 R 5.800,–
als Fördermittel, für die Abwasserbeseiti-
gungsanlage BA 10 R 1.380,– als Fördermit-
tel, und für die Wasserversorgungsanlage BA 
10 R 3.700,– als Fördermittel zugezählt.

l Straßen- und Brückenbau – In der 
Sitzung der Landesregierung vom 13. De-
zember 2016 wurden uns  R 30.000,– für 
Straßen- und Brückenbau, weiters für den 
energiesparenden Ausbau der Straßenbe-
leuchtung R 3.900,– und für den Sportplatz  
R 20.000,– an Bedarfszuweisungsmittel für 
die Marktgemeinde Wullersdorf zugesagt.

l Finanzausgleichsverhandlungen – In 
einem Schreiben der Gemeindevertreterver-
bände vom Jänner 2017 wurde uns mitgeteilt, 
dass unsere Marktgemeinde Wullersdorf auf-
grund von den Verbänden erfolgreich geführ-
ten Verhandlungen zum Finanzausgleich im 
Jahre 2017 aus dem Titel Bedarfszuweisung   
I „Bedarfszuweisung Finanzkraftausgleich“ fi-
nanzielle Mittel in der Höhe von R 181.111,17 
zur Verfügung gestellt werden.

Insgesamt erhielt unsere Gemeinde hiermit 
im ersten Quartal 2017 Förderungen/Förder-
zusagen in der Höhe von R 245.891,17 wofür 
ich als Bürgermeister allen zuständigen Stel-
len im Namen der Marktgemeinde Wullersdorf 
herzlich  danken möchte. 

Zusätzlich zu den gesetzlichen Feier-
tagen 2017 ist das Gemeindeamt am:

14. 4. Karfreitag Nachmittag – 15. 4. 
Karsamstag – 3. 6. Pfingstsamstag – 
19. 8. + 15. 11. Hl. Leopold – 23. und 
30. 12. geschlossen.
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Beschlüsse des Gemeinderates vom 9. 3. 2017
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 

der Entwidmung der Parz. Nr. 820, KG Grund, 
aus dem öffentlichen Gut zuzustimmen.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
der Entwidmung der Parz. Nr. 867, 1367, 
1368 und 1374, KG Grund, aus dem öffentli-
chen Gut zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen von Herrn Hermann Jedliczka 
auf Umlegen der Randsteine auf eigene Kos-
ten für eine Garageneinfahrt auf einer Länge 
von 4,5 m zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
der Entwidmung der Parz. Nr. 1189/1, KG 
Wullersdorf, aus dem öffentlichen Gut zuzu-
stimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen von Herrn Josef Loiskandl auf 
Errichtung von Schrägparkplätzen auf dem 
öffentlichen Gut, Parz. Nr. 1367, KG Grund, 
auf eigene Kosten zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 
die Verlegung des öffentlichen Weges in der 
KG Grund (Bereich Bahnhof) auf die andere 
Seite der Grundstücke, um den Güterweg 
der KG Guntersdorf zu verbreitern. Die Ge-
meinde Guntersdorf wird den Güterweg auf 
eigene Kosten erhalten und die Anrainer kön-
nen diesen Güterweg mitbenützen. Es ist an-
gedacht, die Gemeindegrenze zu ändern. Die 
Marktgemeinde Wullersdorf trägt die Vermes-
sungskosten.

Der Gemeinderat nimmt das Schreiben des 
GVV NÖ betreffend GR Adolf Zahlbrecht zur 
Kenntnis, dass er dem Verein parteiunabhän-
giger Gemeindevertreter NÖ beigetreten ist.

Der Gemeinderat beschließt mehrheit-
lich, die Renovierung der Eingangsstufen 
vor dem Gemeindeamt an den Bestbieter, 
Fa. Stone4you, Hollabrunn, zum Preis von 
R 8.701,01 zu vergeben.

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, 
dem Ansuchen der Pfarre Wullersdorf um 
eine Förderung in der Höhe von R 2.500,00 
zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt mehrheit-
lich, dem Ansuchen des Wullersdorfer Ge-

schichtsvereines um Förderung für das Jahr 
2017 in der Höhe von R 2.500,00 zuzustim-
men.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
die Renovierung der Fenster in der Alten 
Schule Kalladorf an den Bestbieter, Fa. Ernst 
Otto, Wullersdorf, zum Preis von R 9.063,30 
inkl. Ust. zu vergeben.

Der Bürgermeister informiert den Gemein-
derat über die Aktion „NÖ Gestalten“ und die 
Pflanzaktion entlang der neuen Bahnstraße.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ankauf der neuen Spielgeräte für die 
KG Hart-Aschendorf von der Fa. Linsbauer 
in der Höhe von R 10.688,96 inkl. Ust., und 
R 2.000,00 für Kleinmaterial zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen der Fa. T-Mobile, Wien, über 
die Errichtung einer Sendeanlage in der KG 
Immendorf, Parz. Nr.2068/1, mit einer monat-
lichen Miete von R 250,00 exkl. Ust., zuzu-
stimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Angebot der Fa. Symvaro betreffend 
Wasserzähler und Verwaltungsmodule neu in 
der Höhe von R 5.253,60 inkl. Ust. zuzustim-
men.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Angebot über die Anschaffung eines 
neuen Rasentraktors für den Bauhof vom 
Raiffeisen Lagerhaus Technik Center in der 
Höhe von R 15.500,00 zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ankauf einer neuen Heizung für das Ju-
gendheim Wullersdorf von der Fa. MS Haus-
technik, Hollabrunn, R 5.273,78 inkl. Ust. zuzu-
stimmen.                                                                                                                                                                                                                                                              

Redaktionsschluss für den 
nächsten „Dorftrommler“:
Bitte Berichte und Termine bis Samstag, 

den 1. Juli 2017, 
im Gemeindeamt abgeben.

E-Mail-Adresse für die elektronische 
Übermittlung von Beiträgen: 
alfred.eipeldauer@aon.at.
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Aus der Gemeindestube
Akkordierter Zeitplan für die Großprojekte

Volksschule: Seit mehreren Jahren stand 
im „Mittelfristigen Finanzplan“ der Marktge-
meinde Wullersdorf für 2017/2018 die Sanie-
rung der Volksschule. Obwohl auch eine zu-
sätzliche Kindergartengruppe benötigt wird, 
hat sich der Gemeinderat in der Sitzung vom 
09. März 2017 dennoch entschlossen, heuer 
mit den wichtigsten Sanierungsmaßnahmen 
zu beginnen. Mitte 2017 soll zudem eine Sit-
zung des Schul- und Kindergartenfonds statt-
finden. Eine Generalsanierung des Gebäudes 
würde rund R 2.000.000,– inkl. USt. betragen; 
die Sanierung des Daches der Eingangstüre, 
der Fassade und des Heizungssystemes be-
läuft sich auf rund die Hälfte.

Kindergärten: Im August 2016 erhär-
tete sich die Tatsache, dass im Schuljahr 
2017/2018 eine zusätzliche Kindergarten-
gruppe notwendig wird, da 15 bis 17 kinder-
gartenberechtigte (aber noch nicht -pflichti-
ge) Kinder in der Überzahl sind. Das entsteht 
einerseits durch eine positive Geburtenrate 
2015, aber auch durch Zuzug. 

Die kolportierte Darstellung, dass die Ge-
meinde die Planung einer zusätzlichen Kin-
dergartengruppe bereits 2015 vorzunehmen 
gehabt hätte, ist insofern obsolet, da einer-
seits der Zu- und Abzug von Familien mit Kin-
dern nicht bekannt war und aufgrund eines 
geburtenstarken Jahrganges vom Land nicht 
automatisch eine zusätzliche Kindergarten-
gruppe genehmigt wird, sondern erst nach 
einer eingehenden Bedarfserhebung, welche 
die Bevölkerungsentwicklung, aber auch die 

Entwicklung der Bautätigkeit in einer Ge-
meinde etc. berücksichtigt. 

Im Zuge einer Sitzung des Schul- und Kin-
dergartenfonds am Freitag, den 07. Oktober 
2016 wurde festgestellt, dass dieser Bedarf 
aufgrund der Bevölkerungsentwicklung län-
gerfristig gegeben ist. 

Eine zunächst angedachte, kostengünstige 
Adaptierung des Kindergarten Immendorfs 
für eine zweite Gruppe (Ausbau des großen 
Dachraumes) erwies sich aus technischer 
Sicht nicht realisierbar, obwohl pädagogisch 
und organisatorisch ein zweigruppiger Kin-
dergarten durchaus Vorteile gegenüber ei-
nem eingruppigen Kindergarten hätte und 
dort auch genug Platz (Gartenfläche, Zubau-
fläche) gegeben wäre. Eine Adaptierung von 
Immendorf hätte zudem die Notwendigkeit, 
das gesamte Haus sofort auf einen modernen 
Stand zu bringen, was eine hohe Kostenbe-
lastung darstellen würde.

Der kurzfristig realistischere Zubau einer 
weiteren Gruppe in Wullersdorf würde aber 
ebenso die Volksschulsanierung verzögern.

Daher Zeitplan: 

1.) Im Zuge einer weiteren Sitzung des 
Schul- und Kindergartenfonds am Freitag, 
den 03. Februar 2017 wurde nun festgelegt, 
dass in der Volksschule Wullersdorf ein Kin-
dergartenprovisorium eingerichtet wird, wel-
ches 3 Jahre genützt werden darf.

2.) 2017 und 2018 sollen die vorrangig not-
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Pfingstsammlung – Ferien sind 
für alle da! 

Stellen Sie sich vor, Ihr Kind hat gesund-
heitliche Probleme und braucht in seiner Frei-
zeit (speziell in den Ferien) gezielte Erholung? 
Oder Ihr Kind braucht während der Ferienzeit 
eine gezielte Lernunterstützung? Begüter-
te Eltern werden alles daransetzen, um dem 
Sprössling dies zu ermöglichen. Was ist aber, 
wenn die Eltern nicht begütert sind?  Soll dem 
Kind nun keine Chance geboten werden? 

Deshalb organisieren die Bezirkshaupt-
mannschaften seit Jahrzehnten eine so ge-
nannte „Pfingstsammlung“, im Rahmen derer 
wir aufgerufen sind, einen Obolus zu geben, 
damit auch bedürftige Kinder aus Österreich, 
wenn notwendig, einen Ferienaufenthalt oder 
Lernferien bekommen. Wir bitten Sie, wenn 
Sie im Zuge dieser Aktion besucht werden, 
diese zu unterstützen!

Diverse Hinweise
l Grasschnitt/Humana – Der Grasschnitt 

(bitte wirklich NUR Gras!) wird künftig auf der 
Hinterseite des Bauhofes abzugeben sein, 
wo die obligaten Container (Plastikkisten) zur 
Verfügung stehen. Grund dafür ist einerseits 
die erforderliche Parkplatzsituation im Vor-
hof zum Bauhof, wie auch hygienische Grün-
de (Geruchsentwicklung bei heißem Wetter). 
Ebenso werden auch die Übernamekojen der 
Firma Humana (Altkleider) und die Altglascon-
tainer im hinteren Bauhofbereich stehen, da 
ebenfalls im Vorhof der vermehrte Parkplatz-
bedarf ein Thema ist und sich die Abholung 
durch LKWs sich hinten leichter gestaltet.

l Landwirte und „Häuslbauer“ – Straßen-
reinigung – Obwohl im Frühjahr keine so gro-
ße Verschmutzungsgefahr besteht wie im 
Herbst, rufen wir in Erinnerung: sollte es im 
Zuge von Arbeiten am Felde zu Verschmut-
zungen der Güterwege und Straßen kommen, 
so sind diese umgehend zu säubern. Selbi-
ges gilt natürlich auch für „Häuslbauer“, etc.

l Ansuchen um Nutzung von Gemeinde-
grund, etc. – Um eine korrekten Abwicklung 
von Ansuchen um Nutzung des Gemeinde-
grundes, etc. zu gewährleisten, bitten wir 
allfällige Ansuchen bis spätestens Dienstag, 
den 11. April, einzubringen. Die nächste Ge-
meindevorstandssitzung findet voraussicht-
lich am Donnerstag, den 20. April, und die 
danach folgende Gemeinderatssitzung vor-
aussichtlich am Donnerstag, den 4. Mai statt.

wendigen Sanierungsschritte der Volksschule 
Wullersdorf durchgeführt werden.

3.) Mitte 2019 wird mit dem kostengünsti-
geren Zubau zum Kindergarten Wullersdorf 
begonnen.

4.) Sollte längerfristig eine weitere Grup-
pe notwendig werden, wird dann die Adap-
tierung von Immendorf in Betracht gezogen 
(Zukunftsvision)

Hochwasserschutz: Die Marktgemeinde 
Wullersdorf hat bereits im Jahr 2015 für ins-
gesamt 5 Katastralgemeinden die Erstellung 
eines Hochwasserschutzprojektes bei der 
Firma „Ingenieurgemeinschaft für Umwelt-
projekte (IUP)“ in Auftrag gegeben. Im ersten 
Schritt sollen dabei die hauptgefährdeten Ka-
tastralgemeinden Kalladorf und Immendorf 
umgesetzt werden. 2016 gab es mehrere 
umfassende Diskussionen mit den örtlichen 
Gemeindemandataren, Vertretern der Frei-
willigen Feuerwehren und den betroffenen 
Landwirten bzw. Grundbesitzern – im heuri-
gen Frühjahr sollen nun die Einreichpläne fer-
tiggestellt und zur Förderung beim Land Nie-
derösterreich angemeldet werden.

Spielplätze: Beginnend mit dem Vorjahr 
2016 hat der Gemeinderat für die Budgets 
pro Jahr ca. R 20.000,– für Neuerrichtungen 
und Adaptierungen von Spielplätzen einge-
plant, bzw. ca. R 10.000,– für unaufschiebba-
re Reparaturen.

Damit können in unseren Katastralgemein-
den die Spielplätze bedacht werden. An-
schließend wäre es notwendig in der Katast-
ralgemeinde Wullersdorf einen größeren, vom 
Land Niederösterreich geförderten Spielplatz 
zu errichten; darüber hinaus können weitere 
Projekte wie Adaptierungen von Buswarte-
häuschen etc. geplant werden.

Straßenausbau: Für 2017 sind die Errich-
tung der Siedlungsstraße Schalladorf, der 
Vorplatz zu den Arztordinationen in Wullers-
dorf, Gehsteigadaptierungen in Immendorf, 
die Sanierung des Friedhofsweges in Wul-
lersdorf, sowie die Errichtung einer Bushal-
testelle und die vertragsmäßige Mitwirkung 
bei der Sanierung der „Park & Ride“ Anla-
ge am Bahnhof Hetzmannsdorf–Wullersdorf 
geplant. 2018 steht dann die Sanierung des 
Dorfplatzes in Maria Roggendorf an, sowie 
2019 die Fertigstellung der Ortsdurchfahrt 
Wullersdorf Richtung Immendorf. Parallel 
dazu werden auch die weiteren Siedlungs-
straßen zur Befestigung eingeplant.
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Anna Brudl aus Grund feierte 
ihren 90er

Am 4. Februar feierte die pensionierte 
Landwirtin und Hausfrau aus Grund, Anna 
Brudl, ihren 90. Geburtstag.

Aus diesem Grund besuchten sie am 12. 
Februar Bürgermeister LAbg. Richard Hogl 
und Ortsvorsteher Ing. Gerhard Kneissl, um 
ihr die besten Glückwünsche der Marktge-
meinde Wullersdorf zu überbringen. Begleitet 
wurden sie vom Obmann des Grunder Dorfer-
neuerungsvereines, Josef Sowitsch, welcher 
sich den Gratulationen anschloss.

Die Jubilarin hat gemeinsam mit ihrem 
2001 verstorbenen Gatten, der im NÖ Lan-
desstraßendienst arbeitete, vier Kinder, wel-
chen 8 Enkelkinder entstammen, sowie be-
reits 9 Urenkerl.

Ehepaar Skala aus Wullersdorf 
feierte Goldene Hochzeit

Vor kurzem feierte das Ehepaar Melitta 
und Johann Skala aus Wullersdorf Goldene 
Hochzeit. Aus diesem Grund besuchten sie 
Bürgermeister LAbg. Richard Hogl und Ge-
meinderat Adolf Zahlbrecht, um ihnen die 
besten Glückwünsche der Marktgemeinde 
Wullersdorf zu überbringen.

Melitta Skala, gelernte Buchbinderin, arbei-
tete viele Jahre bei der Heimhilfe in Wien. Jo-
hann Skala lernte das Schuhmachergewerbe 
und arbeitete später bei der Stadtgemeinde 
Wien.

Dem Jubelpaar entstammen eine Tochter 
und  zwei Enkelkinder.

Bürgermeisterstammtische in 
der Marktgemeinde Wullersdorf

Insgesamt 188 Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger erreichten der Bürgermeis-
ter der Marktgemeinde Wullersdorf LAbg. Ri-
chard Hogl gemeinsam mit Vizebürgermeis-
terin Annemarie Maurer  und  dem  jeweiligen 
Ortsvorsteher im Rahmen der diesjährigen 
„Bürgermeisterstammtische“, welche in allen 
neun Katastralgemeinden im Zeitraum vom 
9. Jänner bis zum 13. Februar 2017 durchge-
führt wurden.

Josef Sowitsch, Gerhard Kneissl, Anna Brudl, 
Richard Hogl (von links).

Melitta Skala, Adolf Zahlbrecht, Johann Ska-
la, Richard Hogl (von links).

Bürgermeisterstammtisch in Oberstinken-
brunn. Von links, sitzend: Josef Weber, Ri-
chard Hogl, Annemarie Maurer, Gerhard 
Sklenar; stehend: Andreas Kerschl, Franz 
Dirnbacher, Bernhard Weber, Thomas Weber, 
Markus Semmelmeyer.
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Franz Dunkl neuer Gemeinderat 
von Wullersdorf

Franz Dunkl, Landwirt aus Wullersdorf wur-
de am Samstag, den 17. Dezember 2016 von 
Bürgermeister LAbg. Richard Hogl zum Ge-
meinderat angelobt.

Nachdem Geschäftsführender Gemeinde-
rat Johann Urban per 13. Dezember 2016 
sein Gemeinderatsmandat zurückgelegt hat, 
wurde Dunkl von der Österreichischen Volks-
partei Wullersdorf nachnominiert.

Ebenso wird Dunkl bei der Gemeinderats-
sitzung am 20. Dezember 2016 seitens seiner 
Fraktion für die Nachwahl als Geschäftsfüh-
render Gemeinderat vorgeschlagen, bzw. von 
Bgm. Hogl für die Funktion des Ortsvorste-
hers von Wullersdorf.

Elisabeth Vodicka wurde 
„Oberschulrätin“

Der Titel „Oberschulrätin“ wurde auf Ent-
schließung der Bildungsministerin aus den 
Händen von Pflichtschulinspektor Mag. Josef 
Fürst an die Leiterin der Volksschulen Wul-
lersdorf und Guntersdorf, Direktorin Elisabeth 
Vodicka, am Freitag, den 20. Jänner 2017 
verliehen.

Vodicka hat nach anfänglich einigen ande-
ren Schulen ab 1980 ihren Dienst als Lehre-
rin an der Volksschule Wullersdorf angetreten 

und wurde 2003 deren Leiterin.  Ab 2006 wur-
de sie zudem mit der Leitung der Volksschule 
Guntersdorf betraut.

Schitag des Familienbundes der 
Marktgemeinde Wullersdorf

Der Familienbund unter der Leitung von 
Sandra Trittenwein organisierte am Samstag, 
den 21. Jänner 2017 gemeinsam mit dem 
Bauernmuseumsverein Kalladorf einen Schi-
tag in Lackenhof. Bei tollem Schiwetter waren 
sich alle Teilnehmer einig: Für das kommende 
Jahr wird wieder ein Schitag eingeplant.

Gesunde Gemeinde: Mithilfe 
gesucht!

Alle Termine der Gesunden Gemeinde 
Wullersdorf werden auf der Homepage der 
Gemeinde und im Dorftrommler bekanntge-
geben. Am Gemeindeamt werden Plakate 
für sämtliche Veranstaltungen ausgehängt. 
Wer sich unter der Adresse gesundegemein-
de2041@gmx.at anmeldet, wird monatlich per 
Newsletter mit den aktuellen Infos versorgt. 
Nun suchen wir noch Freiwillige, die sich be-
reit erklären, einmal im Monat die Plakate in 
allen Katastralgemeinden aufzuhängen, um 
auch wirklich alle Bürgerinnen und Bürger zu 
erreichen. 

Wer Interesse an dieser ehrenamtlichen Tä-
tigkeit hat, der möge sich bitte beim Arbeits-
kreisleitungsteam der GG Wullersdorf (Marle-
ne Fischer - 0650/713 10 64) melden.

Johann Urban, Richard Hogl, Franz Dunkl 
(von links).

Roland Weber, Richard Hogl, Alfred Vodicka, 
Ernst Raab, Elisabeth Vodicka, Josef Fürst, P. 
Godhalm Gleiss (von links).
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Appell an den „Hausverstand“
Wochenende, Rasenmähen, Hausbauar-

beiten – Unsere Gemeinde hat den Vorteil, im 
ländlichen Raum zu sein, wo man im Gegen-
satz zum urbanen Raum relativ unreglemen-
tiert leben kann. Trotzdem kommt es häufig 
zu Spannungsfeldern und der Bürgermeister 
wird immer wieder kontaktiert, weil z. B. der 
Nachbar am Sonntag bereits um 6 Uhr in der 
Früh Rasen mäht oder vis-à-vis am Samstag 
noch um 21 Uhr Baulärm herrscht, etc.                                                                                                                               

Auskunft von Seiten der Gemeindeverant-
wortlichen: Wir sollten außer den gesetzlichen 
Rahmenbedingungen trotzdem keine zusätz-
lichen Schranken einziehen, sondern appel-
lieren an die Vernunft auf allen Seiten. Machen 
wir uns das Leben nicht unnötig schwer. in 
vernünftiges Gespräch, bzw. gegenseitiges 
Verständnis, versehen mit ein wenig „Haus-
verstand“, kann hier oftmals wunderbar hel-
fen. Denn ein Neubau dauert nicht ewig, und 
nachdem die Gemeinde (noch und hoffentlich 
lange noch) Grünschnittübernahme unbüro-
kratisch „rund um die Uhr“ anbietet, kann ich 
mir das Rasenmähen einteilen!, etc., etc.

Wege- und Wegrand-
bewirtschaftung

Wegeränder ergeben sich, da bei Feld-
wegen im großen Durchschnitt zirka 4 bis 5 
Meter Breite ausgewiesen sind, obwohl die 
Fahrspuren selbst bei neuen, größeren Ma-
schinen nicht dieses Ausmaß beanspruchen. 
Außerdem sollen ja auch überbreite Anbau-
geräte so transportiert werden können, dass 
sie Kulturen an den angrenzenden Feldern 
nicht beeinträchtigen oder auch eine gewisse 
„Ausweichmöglichkeit“ bei entgegenkom-
menden Fahrzeugen gegeben ist.

Außerdem dienen Wegeränder auch als 
kleinräumiger Hochwasserschutz – bitte die 
Wegbreite beachten und die Bewirtschaftung 
der Felder so einrichten, dass die Grenz-
steine exakt beachtet werden. Außerdem 
dürfen Wege nur dann durchgeackert, etc. 
werden, wenn sie seitens der Marktgemein-
de Wullersdorf verpachtet, und per Aushang 
entwidmet sind.

Ansonsten ist die Bearbeitung von Feldwe-
gen zu unterlassen! (Bitte um Verständnis!)
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Wohltätig ist des Feuers Macht, 
wenn sie der Mensch 
bezähmt, bewacht.

Friedrich von Schiller 
aus „Das Lied von der Glocke“

Durch das Feuer kann der Mensch 
seine Speisen kochen, die Behausun-
gen und später die Häuser wärmen und 
die Nacht erhellen. Nur kein Vorteil ohne 
Nachteil. Durch eine kleine Unachtsam-
keit kann großes Unheil entstehen und 
ganze Häuserzeilen oder Orte abbren-
nen. Bereits im alten Rom, vor zirka 2000 
Jahren, sind Teile des Militärs für die ak-
tive Brandbekämpfung ausgebildet wor-
den. Später ging dieses Wissen verloren. 
Die Gebäude waren mit Stroh oder Holz-
schindeln gedeckt, keine Brandwände 
und enge Gassen beschleunigten die 
Brandausbreitung. Löschordnungen 
des 18. Jhdts. versuchten den Ausbruch 
eines Schadenfeuers zu verhindern und 
regelten die Bekämpfung. Es gab aber 
nur die Gesellschaftsordnung des All-
tages, der Verwalter der Herrschaft, bei 
uns in Wullersdorf der jeweilige Pfarrer, 
gab Anweisungen, die Marktrichter und 
Ratsbürger gaben diese weiter und die 
Untertanen schöpften Wasser aus den 
Brunnen und bildeten Eimerketten. Von 
Ausbildung und Organisation war keine Rede. 
Vor etwa 150 Jahren, nach dem Ende der 
Leibeigenschaft, war es den Bürgern erlaubt 
sich in Vereinen zu organisieren. Ein wichti-
ges Anliegen der Menschen damals, war der 
Schutz ihres Eigentumes. 

Die Geburtsstunde der Freiwilligen 
Feuerwehren!

Von nun an gab es viele Gleichgesinnte die 
sich organisierten und geschult in der Be-
dienung der Löschgeräte, durch eine klare 
hierarchische Ordnung, Eifer und Opferbe-
reitschaft für die Mitmenschen ihren Dienst 
verrichten. Auch im Markt Wullersdorf gab es 
1877 so eine Gruppe. Unter dem Vorsitz des 
Bürgermeisters Simon Schöfmann wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Wullersdorf gegründet. 
Eine Pionierarbeit im Bezirk, denn 1877 gab 
es nur in Retz und in Sitzendorf (seit 1874) 
eine Feuerwehr. Zur ersten Löschausrüs-
tung zählten die große Herrschaftsspritze 
von 1788, die Spritze der Bürgerschaft und 
die neu angeschaffte Abprotzspritze. Die Ge-
meinde Wullersdorf stellte dazu zwei Steiger-
leitern auf Rädern und einen Wasserwagen, 

der zugleich auch Mannschaftswagen war, 
zur Verfügung. Zuerst lagerte alles im alten 
Löschrequisitendepot „unter den großen 
Kirchenstiegen“ im Zwinger (etwa der Platz 
des Schulgartens der alten Volksschule am 
Hauptplatz). Später in einem Schupfen in der 
Melkergasse und seit 1897 im neu errichteten 
„Zeughaus beim Znaimertor“, das bis 1996 
in Verwendung war. Nun sind die Fahrzeuge 
und Geräte im Feuerwehrhaus in der Bach-
gasse untergebracht.

Zum 140igsten Geburtstag der Freiwilligen 
Feuerwehr Wullersdorf findet am Festtag des 
Patrons der Feuerwehr, dem Heiligen Florian, 
die traditionelle Florianiprozession mit Messe 
statt. Im Anschluss sind Sie zum Festakt am 
Kirchenplatz und zur Eröffnung der Sonder-
ausstellung „140 Jahre Feuerwehr Wullers-
dorf“ im alten Rathaus eingeladen.

Der Wullersdorfer Geschichtsverein und 
die Freiwillige Feuerwehr Wullersdorf freuen 
sich auf Ihren Besuch am 6. Mai 2017 um 19 
Uhr in der Pfarrkirche.

Beim FF-Fest am 6. Mai ist der Parkplatz 
bei der Pfarrkirche Wullersdorf wegen des 
Festaktes gesperrt!
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Winter.Keller.Wanderung 
in Immendorf

Nach einer erfolgreichen Premiere im Vor-
jahr fand am 11. März die zweite Winter.Keller.
Wanderung des Tourismusvereines Wullers-
dorfer Land unter der Leitung von Obmann 
Gerald Pimberger statt, und zwar diesmal in 
der Zeiselberg-Kellergasse Immendorf.

Das Programm führte vom „Taubinger-
Keller“, wo mit einem Rätsel begonnen wur-
de, über den „Vorkappel-Keller“ der Familie 
Kopp, welchen man besichtigen konnte, wei-
ters den „Bürgermeister-Keller“ wo Besitzer 
und Bürgermeister  LAbg. Richard Hogl über 
die „Grean“ und die Entwicklung der Keller im 
Wandel der Zeit sprach, zum „Krimmel-Keller“ 
wo man mit Kellergassenführer Johann Krim-
mel fachsimpeln über den Weinbau ebenso 
konnte, wie Weine verkosten.  Die 5. Station 
war der „Dürr-Keller“ – dort gab es eine Film-
dokumentation über die Kreisgrabenanlage 
mit Josef Thürr und anschließend eine Wan-
derung zum Kreisgraben-Freilichtmuseum.

Die Hauptorganisation besorgten die bei-
den Immendorfer Kellergassenführerinnen 
Petra und Rudolfine Thürr.

Jahreshauptversammlung des 
Geschichtsvereines Wullersdorf

Der Geschichtsverein Wullersdorf hielt am 
20. Jänner seine Generalversammlung ab. 
Bei der Wahl des Vorstandes wurde das  be-
währte Team erneut bestätigt. Obmann Klaus 
Ernst konnte den interessierten Mitgliedern  
die Erfolge der letzten Jahre präsentieren: 
Das Museum im Armenhaus wurde einge-

richtet. Die Zahl der Besucher ist stetig stei-
gend und auch die Führungen durch das ge-
schichtsträchtige Wullersdorf werden gerne 
angenommen. Für das kommende Jahr sind 
schon diverse Veranstaltungen geplant.

Faschingskränzchen 55+ 
Bereits zum zehnten Mal lud die Marktge-

meinde alle Bewohnerinnen und Bewohner 
mit einem Alter von 55+ am 3. Februar zum 
Faschingskränzchen ein, heuer wieder in das 
Clubhaus des Sportklubs Wullersdorf. Zu Be-
ginn gab es Darbietungen vom Zauberer und 
Bauchredner „Elmar Ballanda“ (alias Helmut 
Hörmann).

Musikalisch umrahmte die Musikgruppe 
„Evergreens“ den Nachmittag, welcher mit 
Musik und Tanz, sowie guter Laune bis in die 
Abendstunden reichte.

Josef Thürr, Rudolfine Thürr, Petra Thürr, 
Richard Hogl (von links).

Ignaz Pimberger, Johann Schmida, Herbert 
Fellinger, Brigitte Dick, Johanna Six, Anne-
marie Maurer, Klaus Ernst, Hans Brabenetz, 
Johannes Baum, Richard Pregler (von links).

Elmar Ballanda – alias Helmut Hörmann, Man-
fred Zahlbrecht, Annemarie Maurer, Angela 
Freudenthal, Richard Hogl, Hedwig Streif, 
Markus Semmelmeyer, Christian Niederma-
yer (von links).
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Eifriger Einsatz der Kinder der 
Schulischen Nachmittagsbe-
treuung beim „Stopp Littering“

Die beiden Betreuerinnen und 
LAbg. Bgm. Richard Hogl waren sehr 
beeindruckt von der Ernshaftigkeit, 
mit der die Kinder das Thema Um-
weltschutz praktisch umsetzten. Zur 
Belohnung für den tollen Einsatz gab 
es für jedes Kind ein Eis, gesponsert 
von der Firma Höfinger.

Im Bild von links nach rechts: Sarah 
Klampfl, Johann Krimmel, Roman 
Luca, Sina Wituschek, Samantha Pir-
kelbauer, Leon Möhring, Sonja Prügel, 
Daniel Pimberger, Richard Hogl.

Wünsche und 
Vorschläge für das 
Ferienspiel gesucht

Die Sommerferien sind 
noch in weiter Ferne, doch 
die Termine für das Feri-
enspiel werden jetzt schon 
gesammelt.

Der Zirkusworkshop ist 
schon fixiert: 21. bis 25. 
August 2017. Wünsche, 
Ideen und Angebote wer-
den gerne ins Programm 
aufgenommen (anne-
marie.maurer@gmx.net, 
0664/6464750 oder am Ge-
meindeamt).

Bis Ende April können 
noch Vorschläge einge-
bracht werden. Die Pro-
grammhefte werden ab 
Juni in den Kindergärten, 
der Volksschule, der Neuen 
Mittelschule und am Ge-
meindeamt erhältlich sein.

Hoffentlich gelingt es 
uns auch 2017, ein interes-
santes Ferienprogramm für 
die Kinder unserer Großge-
meinde zu gestalten.

Vizebürgermeisterin 
Annemarie Maurer
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5. 4.: Fastengespräch mit Dr. Glasl, Clubraum 
der Pfarre Wullersdorf, 19 Uhr

6. 4.: Konzert der Musikschüler, Pfarrsaal 
Wullersdorf

7. 4.: Theresa Haller liest aus „Alles über Flug-
zeuge“, Pfarrhof Wullersdorf, 16 Uhr

9. 4.: Ostermarkt, Gemeindesaal Wullersdorf, 
10.30 Uhr

11. 4.: Osterwerkstatt für Kinder, Pfarrwiese in 
Wullersdorf, 14 bis 17 Uhr

11. und 12. 4.: Autowrackentsorgung
12. 4.: Kinderworkshop: Woher kommt das Ei? 

Küche der NMS Wullersdorf, 14 bis 17 Uhr
13. bis 15. 4.: Ratschengehen der Ministranten, 

Pfarren Immendorf und Wullersdorf
21. 4.: Vortrag zum Thema Darmgesundheit, 

FF-Haus Kalladorf, 19 Uhr
28. 4.: Lesung: „Krimskrams im Kopf“, Pfarrhof 

Wullersdorf, 16 Uhr
29. 4.: Dekanatsfirmung durch Abt Georg, Pfarr-

kirche Wullerdorf, 10 Uhr
29. 4.: Pflanzentauschmarkt, Pfarrwiese in 

Wullersdorf, 14 bis 16 Uhr
30. 4.: Maibaumaufstellen, FF-Haus Wullersdorf, 

18 Uhr
6. 5.: Floriani-Prozession der FF zur Floriani-

Kapelle, Pfarrkirche Wullersdorf und Floriani-
Kapelle, 19 Uhr

6. 5: Sonderausstellung „140 Jahre FF 
Wullersdorf – Werdegang des Feuerlöschwe-
sens“, Wullersdorfer Geschichte(n)-Haus, 
19.30 Uhr

7. 5.: Floriani-Prozession und Messe, Pfarrkir-
che Immendorf, 8.30 Uhr

7. 5.: Familienwandertag: Martini-Rundwander-

weg. Start und Ziel: Kellergasse Zeiselberg, 
Immendorf, 13 bis 19 Uhr

7. 5.: Muttertagsfeier, Gemeindesaal Wul lers-
dorf, 14 Uhr

 8. 5.: Vortrag „Die Macht des Wortes“, Armen-
haus Wullersdorf, 19 Uhr

10. 5.: Vollmondwanderung, Grund
14. bis 21. 5.: Fahrt der Pfarren Immendorf und 

Wullersdorf nach Thüringen
24. 5.: Infoabend: Strömen, Armenhaus Wullers-

dorf, 19.30 Uhr
25. 5.: Erstkommunion, Pfarrkirche Wullersdorf, 

10 Uhr
28. 5.: Erstkommunion, Pfarrkirche Immendorf, 

8.30 Uhr
28. 5.: Spielplatz-Eröffnungsfest des DEV Maria 

Roggendorf
29. 5.: Blutdruckvortrag, Dorfhaus Oberstinken-

brunn, 19.30 Uhr
4. 6.: Traktorfrühschoppen der Traktorfreunde 

Schalladorf, Kellergasse, Loamgestettn
9. 6.: Vollmondwanderung, Maria Roggendorf
15. 6.: Fronleichnamsmesse und Prozession, 

Pfarrkirche Immendorf, 8 Uhr
15. 6.: Fronleichnamsmesse und Prozession, 

Pfarrkirche Wullersdorf, 10 Uhr
18. 6.: FF-Heuriger der FF Wullersdorf, FF-

Haus, 11 Uhr

30. 6. bis 2. 7.: FF-Fest Grund, Alte Schule
9. 7.: Vollmondwanderung

15. 7.: Geister- und Sagenwanderung, Hart-
Aschendorf, Hundsberg-Kellergasse

22. 7.: Spanferkelgrillen, Dorfhaus Oberstinken-
brunn, 19.30 Uhr

Veranstaltungskalender

Terminänderungen, Verschiebungen oder Absagen von Veranstaltungen 
bitte an: Gemeindeamt Wullersdorf (0 29 51/84 33), damit diese 

Veranstaltungen nicht in der Gemeinde zeitung oder in der Lokalpresse 
beworben werden.

l Hundekot – Wir wollen erinnern, dass 
Sie bei Spaziergängen mit Ihrem Hund die 
Gehsteige und Grünflächen so zu hinterlas-
sen haben, wie Sie sie selbst gerne vorfinden. 
Sie sind verpflichtet, Vorsorge zu treffen, dass 
die „Hinterlassenschaften“ Ihres Hundes um-
gehend entsprechend entsorgt werden. Es 

kommt immer wieder zu Beschwerden! Be-
sonders beim Räumstreifen Bachgasse in 
Wullersdorf, wo kübelweise Hundekot depo-
niert wird!

Außerdem wollen wir die Pflicht zum Anlei-
nen der Hunde in Erinnerung rufen! DANKE  
für Ihr Verständnis!


